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Zutelligenz- Ol 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz, Comtoir im Poſt Lokale. A u 25 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. a 


144811 


u ee ER 8 — —— — — . — 4 
je. 171. Dienſtag, den 25. Juli 848. 
5 170 f 5770 09209 
Angemeldete Fremde. olan 


Angekommen den 23. und 24. Juli 181 9. end 
Die Herren Kaufleute Schmidt aus Alt uburg, Große aus Veclin, Stötzer 
aus Frankfurt a O., Herr Partikulier, von Reto ki aus M 1 55 rg, Frau 
Majorin von Heiligenſtädt und Fräulein Tochter, log. im Engli chen Hauſc. 
ge Waſſerbaumeiſter L. Bleeck nebſt Sehn aus Memel, Herr Kaufmann E. 
5 en 10g ab: Hotel de Berlin. Herr gutsbeſitzer Neitzke, aal Eunſe, 
die Herren Kaufleute Schöulank aus Köni berg, Brünk aus Streitzig, g. im 
Hotel du a Herr Bau-Eleve Reif 1 ER or 
Hildenheim aus Berlin, log. im Deuiſchen Haufe. Herr Kau nann Krahmer 
aus Königsberg, Herr Land wirth Weyher aus Oslahni, log. in Se agen Hotel. 
Herr Amtmann Below aus Krockod, Herr Gutsbeſitzer Hinzmann aus Kamnitz, 
Herr Poſthalter Janzen nebſt Familie aus Dirſchau, log, im Hotel de Thorn. 
Herr Partifulier Teſſmer aus Colberg, Heir 1 Teſſmer aus Nehm * Herr 
Prediger Kalan aus Inſterburg, Herr Seminarlehrer Zacharias aus . 
PTT 
Beka n nelem ach ungen. 
1. Der Oberlehrer Dr. Heinrich Rudolph Schmidt zu Danzig und deſſen 
verlobte Braut Ottilie Heinrich haben mittelſt gerichtlichen Abkommens vom 11. 
d. Mts. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe ausgeſchloſſen. | 13 23: 189 
Marienwerder, den 29. Juni 1848. a 
Königliches Oberlandes⸗Gericht. . 
2 Der hieſige Buchhändler Theodor Julius Anhuth und die minderjährige 
Jungfrau Auguſte Schultz aus Kleln Montau, die letztere im Beiſtande ihres 
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Vormundes, des Deichgeſchwornen Schultz aus Groß Montau, haben durch den 
vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Marienburg am 31. Mai d. J. ge⸗ 
ſchloſſenen und obervormundſchaftlich beſtätigten Ehevertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 7. Juli 1848. ’ 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
3. Der Königl. ee und Lieutenant in der Landwehr-Ar⸗ 
tillerie Carl Pernin zu Danzig und deſſen verlobte Braut Hulda Roſalie Ol— 


ſchewski, letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben mittelſt gerichtlichen Vertra— 
ges vom 16. Juni c. die Gemeinſchaft der Güter in der von ihnen einzugehen— 
den Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 5. Juli 1848. 
Königl. Oberlandesgericht. 


4. Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 26. Juli c. 
Zum Vortrage kommen u. A.: Bericht der Petitions-Commiſſion über den 
Geſetz⸗Entwurf betreffend die Bürgerwehr. — Inſtruction für die Verwaltung der 
Gymnaſial⸗Kaſſe. 


Danzig, den 24. Juli 1848. a Tur o j au 
RETTET TE ER TIER .. en 
5. Zur Einreichung verſiegelter Submiſſionen in Betreff der Unterhaltung 
der Wege: 


1) nach Neufahrwaſſer von der Chauſſee am Olivaer Thor bis zur Brücke sub 
No. 2. bezeichnet, 8 
2) nach Jaſchkenthal vom Sıraßenpflafter in Langefuhr bis zum Schröderſchen 
Gaſth auſe und 
3) von Langefuhr durch den Boltengang über Brunshoff nach Neufchottland 
auf 3 hinter einander folgende Jahre, haben wir einen Termin auf 
kittwoch, den 26. d. M, Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Die EntrepriferBedingungen find täglich ebendaſelbſt vor dem Termin ein— 
zuſehen. 7 
Danzig, den 17. Juli 1848. 
Danzig, Die Bau⸗Deputation. 
6. Freitag, den 28. d. M., Vormittags um 9 Uhr, ſollen mehrere Haufen 
alte Bauhölzer und Palliſaden, welche ſich noch ſehr gut zu Brennholz eignen, 
meiftbietend gegen ſofort baare Bezahlung verkauft werden. Der Verkauf fängt 
bei dem Neugarter Thor links an und endet am Petershager Thor, wozu Käufer 
hiermit einladet j 
Die Königl. Fortification. 
et eg ae 
7. Die am 23. d. M. vollzogene Verlobung unſerer älteſten Tochter Marie 
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mit dem Graveur Herrn Carl Rehfeldt, beehren wir uns ſtatt befonderer Meldung 
ganz ergebenſt anzuzeigen. Oliva, den 24. Juli 1848. J. C. Landsberg n. Fran. 
Literariſche Anzeigen. 
un 
8. In L. G. Homann S Buch⸗ und Kunſthandlung, Jopengaſſe 
No. 598., ging ſo eben ein: 
Ueber die Aufbewahrung oder 


Magazinirung des Getreides 
und des Mehls, als ſicherſtes Staatsmittel Theuerungen vorzubeugen, nebſt Be⸗ 
merkungen über die von den Theuerungsgefahren des Jahres 1846047 dictirten 
Sicherungsmittel und beſonders auch über den Getreidehandel von Europa. Nach 
Rollet Memoire sur le Blé, von Ferdinand Steinmann. Mit 6 lithogr. Tafeln. 
Gr. 8. 25 Sgr. . { 

Der in dieſer Schrift ganz neu behandelte Gegenſtand ift von fo ungemeis 
ner Wichtigkeit, daß das königliche franzöſiſche Miniſterium Herrn Rollet beauf⸗ 
tragte, ihn in dieſem Werke auf das Umſichtigſte zu behandeln, und ihn hierzu 
mit außerordentlichen officiellen Quellen, Ueberſichten und andern Mitteln verſehen 
ließ. Es iſt hieraus das oben auf dem Titel erwähnte große Prachtwerk: Me- 
moir sur le blé entſtanden, das aber bei einem Preiſe von 90 Francs nur Weni⸗ 
gen zugänglich fein möchte. Dieſes Werk hat Herr Steinmann bei obiger deut⸗ 
ſchen Schrift mit Benutzung aller neuen Erfahrungen, die man kürzlich in Deutſch⸗ 
land bei dem an Hungersnoth grenzenden Mangel gemacht hat, zu Grunde gelegt, 
und durch ſie, ſobald ſie von den Staatsbehörden gehörig ins Auge gefaßt wird 
der Wiederkehr einer ſolchen unglücklichen Kataſtrophe möglichſt . 

engen, 

senen mmnmunuunnunmdun 
=. Feuerwerk und Konzert. x 
= Das bereits geſtern angekündigte Feuerwerk wird heute den 25. im 2 
& Karmannſchen Garten abgebrannt werden. A. Schulz. * 
FFC 
10. Journalier-Verbind, zwisch. Danzig u. Zoppot. 
Regelmäßig fahren die Wagen ab wie folgt: 0 

von Danzig: Langenmarkt beim Conditor Herrn Zander in den 
Wochentagen 33 Uhr Morgens, 23 und 5 Uhr Nachmittags 


von Zoppot: vom Bureau der Seebadeanſtalt 8 Uhr Morgens, 
uhr Vormittags, 33 Uhr Abends. Schubart ck Guſtav Wernick. 


11. Seebad Weſterplate.. 


Mittwoch, den 26, großes Konzert, ausgeführt von der Voigt'ſchen Kapelle 
in den morgen erſcheinenden Blättern das Nähere. Voigt. 


7 
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„ W Scebad Bröſen. 
Dienſtag, den 25., Großes Synfonie-Konzert mit verſtärk⸗ 


tem Orcheſter von Fr. Laade, Anfang 5 Uhr. Entree 27 Sgr. 
13. Der Verein der practiſchen Aerzte Danzigs, zur Berathung 
der Medieinal⸗Reform in Preußen, 
ladet die Herren Aerzte und Wundärzte 1 Klaſſe, der Stadt und Umgegend, zur 
Theilnahme an ſeinen Verhandlungen, welche jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr 
im Lokale der naturforſchenden Geſeuſchaft (Frauengaſſe Ro. 876. ſtattfinden, 
11 e ein 1. 055 
35 Eine kleine Wachtelhündin, weiß, mit braunen Ohren u. einem braunen 
Flecken auf d. linken Seite, auf d Namen Jolly hörend, hat ſich geſtern zwiſchen 
Bröſen u. Neufahrwaſſ. verl.; wer ſelbige Jäſchkenthal 72, abg., erh. 1 Thaler Belohn. 
15. In Bezug auf die Felanntmachung im Amtsblatt No. 19., vom 10. Mai 
„ zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich an Stelle des Herrn Stadtrath 
Martens zum General⸗Agenten der Brandverſicherungsbank für 
Deut ſchland in Leipzig ernannt und von der Königl. Regierung beſtätigt 
worden bin. — 
Ich Face mich daher zur Annahme von Verſicherungen auf Ge— 
0 


bäude, ilien, Getreide, Holz und Waaren aller Art und bin 
täglich. in meinem Geſchaͤftslokale zur ſofortigen Ausfertigung der betreffenden 
Wiener S. Anhuth, an genwant Ne, 432 

16. Frauengaſſe 903. wird eine Mitbewohnerin geſucht. 

17. Ein anſtändiges Mädchen wünſcht für die Dominikszeit in einer Bude 
behilflich zu ſein. Zu erfragen Vorſt, Graben 2054. 1 Treppe hoch. 

18. Lampen werden, vorzüglich billig neu lakirt, auch pro Stück für 2 u. 23 
Sgr. ſauber gereinigt beim Klempner Rudahl, Altſt. Graben 396 
10. Die Aelterleute der hieſigen Gewerke, fo wie die Vorſteher der zunftfreien 


Innungen, welche ſich bei der Handwerker-Congreß Angelegenheit betheiligt haben, 
werden in Folge eines Schreibens von unſerm Deputirten in Frankfurt a M. zu 
Dienſtag, den. 25. d. M., Nachmittags 6 Uhr, auf das Schneider-Gewerkshaus 
ergebenſt eingeladen f Rt 
Danzig, den 24. Juli 1848. 2 5 

Die Commiſſion für die, Handwerker⸗Congreß Angelegenheit zu Frankfurt a. M. 
20. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungs⸗Gehilfe, der auch der 
ET Sprache mächtig ift, ſucht ein Engagement. Das Nähere im Intelli“ 
genz⸗Comtoir unter der Adreffe J. I. 

21. ö — 1 Thaler Belohnung 

demjenigen, der einen am Sonntage Nachmittag ohnweit Bröſen verlorenen Schlei⸗ 
u, daſelbſt bei Herrn Piſtorius oder in Danzig bei Madame Loß, am hohen 
Thore, ahgiebt. | | 

22. Feine und grobe Wäſche wird gut und billig gewaſchen Karpfenſ. 1695. 


— 


23. Heute Sitzung des conſt. Vereins 73 Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung 
des Vortrags über das Bürgerwehrgeſetz.“ Der Herr Schatzmeiſter iſt von 
6 Uhr ab zur Empfangnahme der Beiträge bereit und werden die Reſtanten um 
Entrichtung derſelben dringend erfucht am Ende. 

21. Eine arme kranke Frau, von Allen verlaſſen, ſogar von ärztlicher Hilfe, bittet 
Menſchenfreunde um einigen Beiſtand. Sie wohnt Scharrmacherg. 752 Kellerw. 
25. Eine junge Dame, welche Unterricht ertheilt in der französischen, 
deutschen und polnischen Sprache, wünscht noch Kinder von 1 Jahren, auch 
ältere, zum 1. October. Zu erfragen Vorstädtschen Graben No. 2061., 3 Tr. 
2%: Pfefferſtadt 121. it eine Wagen Remſſe und Pferdeſtall zu vermiethen, 
ſowie gutes Roggen-Richt⸗Stroh zu verkaufen. 

27. Schöne letztjährige Wachhelderbeeren werden gef. am Lauggaſſerth. 45. 


28. Ein Sohn von ordentlichen Ettern der Luft hat die Schuhmacherprofeſſion 
zu erlernen findet eine Stelle Heil. Geiſtgaſſe Ro. 924. 

20 Eine Gouveruante, die muſikaliſch iſt, wird als Hauslehrerin ge 
ſucht. Wo? ſagt die Expedition des Dampfbootes. N 

30. Ein jung. Mädchen lelternlos) ſucht fo bald wie möglich e. Dienſt als 


Stub.⸗ Kindermäd. od. dgl. Dieſ ſieht meiſt. a gute Behdl 3. erk Hinterfiſchm. 1825. 
Went me ut, bee e Mar nne 
31. Johannisg 1324. iſt die 1. Etage, beſt a. 3 Zimm., Küche, Speiſek. Kell. z. v. 
32. Häkerg 1500. find 2 Zimmer u. Küche u. Bod. z. v. D. N. Johanunisg. 1324. 
33 Ein Geſchäftslokal für die Dominikszeit iſt Langgaſſe 515. zu vermieth 
34. Hundeg No. 275, iſt die 2te Etage, befteh. aus 6 Stuben, Küche mit 
Spaarheerd, Speiſekammer, Keller, Remiſe u. Stallung auf 4 Pferde, zum 1. 
Octob. zu v. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 935. v. 2— 3 Uhr Nachm. zu erkundigen. 


35. Langgarten No. 23537, iſt eine große herrſchaftliche Wohnung zu verm. 
36: Schmiedegaſſe 287. find im 1: und 2. Stock 6 decorirte Zimmer nebſt 
Küchen, Kammern ꝛc. (auch getheilt) zu verm. und zur rechten Zeit zu beziehen. 
37. Johannisthor 1359 iſt eine Stube mit Nebenkabinet zu vermiethen. 

38. Heil. Geiſtg. 934 iſt eine Parterre-Vorderſtube n. Kabinet u. Küche z. v. 
39. Altſt. Graben 445. iſt eine Vorſtube mit Meub. zu verm. u gleich z. b. 
40. Fiſchm. 1585. ſ 2 Stub. vis a vis m. Küch. u. Kamm. a. r. B. z v. 
41. Zum Dominik auch ſofort ſind Stuben mit Meubeln Tiſchlerg 650. z. v. 
42. Holzmarkt 91. iſt in der Oberſaaletage eine Stube mit 2 Kabinetten z. v. 
43. Holzgaſſe 34. iſt 1 Stube part. an eine einzelne Perſon m. Meubeln z. v. 
44. Vorſtädtſchen Graben 2058. iſt eine beg h. Wohnung billig zu vermieth. 
45. Für die Dauer des Dominiks iſt ein geräumiges Lokal z. v Langg. 410. 
46. Anfangs Fleiſcherg 152. ſind mehrere Stub., Küche u. Zubehoͤr zu vm. 
47. Holzgaſſe 17. iſt eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube nebſt Kabi— 


net pp. zu vermiethen. 5 

18. M KLanggaſſe 520. iſt die zweite Saal-Etage, neu decorirt, ſo wie auch 
die Hange⸗Etage, getheilt oder im Ganzen zu vermiethen. 

19. Kaſſubſchenm 869, find Wohnung, auch 1 Vorſtube m. Meubeln zu v. 
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50. Holzmarkt 88. ift die Belle-Etage nebſt Küche pp. zu vermiethen. 
51. W Vorſt. Grab. 163. iſt e. Obergelegenh., beft. a. 2 Stuben u. Kabinet, 
Küche, Speiſekammer, Keller u. Boden an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vm. 
52. In d. Nähe d. Holzm. Hl. Geiſtg 1009. f. d. Dauer d. Dominiksz. ſ. Log. z. Geſch., 
1 Werkſt., ger. Kell. 6St. m. u. o. M, gr. Küche u all Zub., i. d. Nähe 1Pferdeft. bill. z. v. 
53. Hundegaſſe 278. ſteht die Hangeetage, beſtehend aus 2 freundl. Zimmern 
nebſt Entree, mit Meubeln u Bedienung an eine einzelne Perſon zu vermiekhen. 
54. Krahnthor 1181. i. e. Saal⸗Etage, neu decorirt, u. meh. Stub en z. verm. 
55 Goldſchmiedeg, 1098. find 2 Stuben, Küche, Keller u. Boden zu verm. 
56. Zapfengaſſe 1642., 2 Trepp hoch, ſind 2 Stuben, Küche, Boden zu verm. 
57. Brodbänfengaffe No. 659. find Stuben zu vermiethen und Vormitt, von 
9—11, Nachmitt. 3—5 Uhr in Augenſchein zu nehmen. 
58. Breitgaſſe Ro. 1056. iſt ſofort eine Wohnung zu haben. 
59. Ein Ladenlokal ift während des Dominiks Langgaſſe 58. zu vermiethen. 
60. Lang aſſe 58. iſt die Saal-Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche. 
Entree ꝛc. zu vermiethen. 8 
61. Vrodbänkengaſſe 698 find Stuben mit auch ohne Meubeln an einzelne 
Herren oder Damen zu vermiethen. 
62. E. Victualien-Geſchäft mit Schank iſt ſof. od. z. Oetob. Goldſchmiedg. 109.3. v. 
63. Zwei freundl. Stub., Küche, Kammer, ꝛc. ſ. zu verm. gr. Hoſennäherg. 680. 
64. Tobiasgaſſe iſt ein Victualienh. a. z einer Milch, u Käſehandlung geeignet, 
z. Mich. zu vermiethen. Näheres Steindamm 388. beim Zimmermeiſter Richau. 
e n BR 


CE Va E 
65: Sommerfivaggen auf dem Halm. 

Mittwoch, den 26. Zuli c., Nachmittags 3 Uhr, werde ich 17 Morgen, wel 
che links der Allee unmittelbar vor Langfahr, und 3 Morgen, welche rechts der 
Allee am Kirchhofe des Aller-Gottes Engels-Hoſpitals gelegen und mit Sommer- 
Roggen (zum Einſchnitt reif) beſtellt ſind, zur diesjährigen Nutzung an Ort und 
Stelle durch Auction verpachten und lade ich Unternehmer hiezu ein. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
66. Die auf den 26. Juli d. J. in der Breitgaſſe anberaumte Meubel-Aut- 
tion wird bis zum 7. Auguſt d. J. ausgeſetzt, worüber das Nähere noch bekaunt 
gemacht werden wird. c J. T. Engelhard, Auktionator. 
Freitag, d. 28. Juli, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Maͤk⸗ 
ler in dem Haufe Poggenpfuhl und Vorſtaͤdtſchen Graben-Ecke Nro. 398. an den 
Meiſtbietenden in oͤffentlicher Auktion gegen baare. Bezahlung bei der Abnahme, 
verkaufen: 
15 Ballen Java⸗Kaffe in 3 Sorten, 
1 Parthie Cichorien, verſchiedener Packung und Fabriken, 5 
diverſe gangbare Sorten Rauchtabacke in Packeten, v d. renommirteſten Fabriken, 
Varinas und Rollen-Portoriko, 
geſchnittene feine Maryland- und Canaſter-Tabacke in Faͤſſern, 2 
eine Parthie fein mittel und ordinaire Cigarren, * 
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eine Quantitaͤt rothe und weiße Kleeſaat, 
einige Centner Tymothien- und Spargelſaat, 
circa 40 Tauſend Spitzkorken, — : 
und viele andere Gewürz: und Material-Waaren mehr. 
Der Zuſchlag wird zu moͤglichſt billigen Preiſen erfolgen. 
Danzig, den 24. Juli 1848. Grundtmann und Richter. 


Sachen zu verkqufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

68. Strobdeich 1. iſt e faſt neue eichene Mangel f. 15 rtl. zu verk. 
69. Gute pommerſche Kirſchen a 13 Sgr. u. große Bamberger Pflaumen a 23 Sgr. 
pro Pfund u. ſchoͤne Holl. Matjes⸗Heeringe, erhält man Schmiedegaſſe Nro. 288. 
70. Ein neues Schlafſopha mie fart. Drilichbez, it biltig 
zu verkaufen; auch wird für daſſelbe ein gut erhaltenes altes Sopha in Zahlung 
angenommen Breitgaſſe 1133. a 5 
Weiße woll. Badedecken u. engl. Hemdenflanelle- 
empfiehlt billigſt die Tuch» und Herren-Garderobe-Handlung von C. L. Köhly. 
22 Rothbuͤchen Nutzholz sur Vorich., Burſtenb. ꝛc. wird bill. verk. 
Zapfeng. 1646. Daſelbſt iſt a. g. Spirituslack für Buchb., Klempn, Tiſchler ꝛc. z. h. 
7. Tiſchlerg. 648. find 6 pol. Rohrſtühle u. 4 moderner Sophatifch b. z. v. 


74. Limonadenpulver empfiehlt A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 


75. Schmiedeg. 289, ft. mah. Kommoden geſchmackvoll u. dauerh. gearb. b. z v. 
26. E. Bettrahm m. Seegr.⸗Matratze u. I nußb. Kom. z. v. Wollwg. 1994. Vorm. 
77. Fliegenleim, das allerſicherſte Mittel zur fofortigen Vertreibung der Flie— 


gen aus den Zimmern das Fläſchchen a 23 Sgr. zu haben 4. Damm 1531. 


- 2 = ad r > 4 r 

Die modernſten Mantillen u. Viſiten in Wale und Taffe 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen. Siegfried Baum jr., Langgaſſe No. 410. 
79 Echter Käſe 23 ſgr., trockne Pflaumen 1 ſgr. 9 pf.. Reis 22 ſgr., Schmalz 
6 ſgr. Zigarrenabfall 2 fgr., Schnupftaback 4 fgr. pro H, iſt zu hab. Ziegengaſſe 771. 
80. Es ſteht ein leichter Spazier-Wagen billig zum Verkauf Langfuhr 97. 
81. 2 gr, braune, 8jährige Kutſchpferde, Engländer, find Langfuhr 30. z. v 
82. 1 mahag. Nippes⸗Spind für Artl., 1 guter Sattel n. Ueberz., neuſilberne 
Steigb., rothe u. blaue Chabr., Filzd., Kand. m. neuſilbernen Beſchlaͤgen, Halfter, 
Haͤckſellad., Futterkaſten u. desgl. find einz. od. zuſamm. ſehr bill. zu verk. Neugart. 509. 
83. E. Reſt holl. Vollheeringe i Orig.⸗5e⸗Tonnen iſt bill. z. verk Hl. Geiſtg. 957. 
84. Eine Spitz⸗Kugelbüchſe iſt zu verkaufen Breitgaſſe 1133. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
85. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Hutmacher Benjamin Gotthilf Specht zugehörige, in der Breit— 
ga ſſe unter der Servis⸗Nummer 1165. und No. 101. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
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ene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3811 rtl. 13 ſgr. 4 pf. zufolge der 5 
chekenſchein und Bedingungen in der Registrar BU Ne. ED 
lungshalber am 23. Auguſt 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
86. Noth wendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht Pr. Stargardt. . 

Das hieſelbſt auf der Mewer Vorſtadt sub No. 211. belegene, zum Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Catharina Arndt, gebornen Neumann, früher verwittweten 
Klein gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 634 ril. 8 fgr. 5 pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur des III. Bureaus einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 3 Auguſt a. c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Pr. Stargardt, den 22. März 1845. 

| Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
87. ldd 1 888 nge Verkauf, 

Das im Dorfe Slawoſchin, Neuſtaͤdtſchen Kreiſes, unter der otheken— 
Nummer 88 gelegene, den Paul Ceynowaſchen Eheleuten gel ak 


abgeſchaͤtzt auf 
Ber | 2926 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am 17. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ä Nenftadt, den 2. Mal 1848. \ 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
EEE ; A Verkauf. f a 
Das den Geſck wiſtern Julius Wilhelm und Julianne Wilhelmine Amalie 
Friedrich gehörige Grundſtück in der Hundegaſſe No. 3. des 8 
abgeſchätzt auf 6399 Rtylr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 25. Oktober 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


8 er eee 8 ER 
89. Sanft entſchlief heute Nachmittags 134 Uhr nach langjährigen Leiden in 
ſeinem fünf und ſiebenzigſten Lebensjahre unſer geliebter Gatte, Bruder, Vater, 
Groß⸗ und Schwiegervaker, der Lehrer | nd f 
Saul Michaelſon. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeige tief betrübt 
Danzig, den 22. Juli 1848, die Hinterbliebenen. 


— ven na nn anne 


gu mer ge 


